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Nr. 2. Bordüre zur Verzierung von Lingerien.
Weißstickerei.

Die Bordüre wird aus Mull oder Batist im Platt -.
Etcpp- uud Sticlstich mit feiner Stickbaumwolle ausgeführt
»nd am Außeuraude mit Lauguetteubogcu umgeben.

Nr. 3. Spitze zur Garnitur von Wäsche-Gegen¬
ständen und dergl.

Miguardise uud Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit einer Miguar¬

dise. au deren Seiten vierfache, au einer
Schlinge befindliche Oesen gewebt sind,
»nd mit drellirtem Häkelgarn Nr. 80
folgender Art gearbeitet ! 1.  Tour ! ^

"t . (Stäbchcnmaschcn) iu die nächsten
an einer Schlinge befindlichen4 Oesen
der Miguardise, doch werden die obe¬
ren Glieder derselbe» nicht je einzeln,
sonder» mit einmaligem Durchziehen
zusammen zugeschürzt, 5 Lnftm. (Lnst-
maschen), 4 St . in die folgenden, an
einer Schlinge befindlichen4 Oesen der
Miguardise! doch werden die oberen
Glieder derselben nicht je einzeln, son¬
der» mit einmaligem Durchziehen zu¬
sammen zugeschürzt, 2 Lnftm., l P.
(Picot, das sind 5 Lnftm. und 1 f. M.
in die 1. derselben), 2 Lnftm.! vom *
wiederholt. 2. Tour ! * 1 f. M. (feste
Masche) um die mittlere der nächsten
5 Lnftm. der vorigen Tour , 11 St.
»in das folgende P . ; vom * wiederholt,
ü. Touri An der andern Seite der
Miguardise stets abwechselnd mit 1 f.
M. die nächsten an einer Schlinge be¬
findlichen4 Oesen zusammengefaßt, 5
Luftin.  4 . Tour ! Stets abwechselnd
1 St . in die nächste M. der vorigen
Tour, 2 Lnftm., 2 M. damit über¬
gangen. Die zu dieser Spitze ver¬
wendete Miguardise ist bei Gebr.
Schüler , Berlin , Markgrafenstr. 01,
zn haben. izs.oi?;

Nr. 4. Rostkifsen in Form eines
Matrosenhütchens.

Häkelarbeit.
Das Original ist mit schwarzer

Cordonnctseide in festen Maschen über
Schnnrcinlnge gehäkelt. Man beginnt
das Hütchen in der Mitte des Fonds
mit einem Anschlage von 12 Maschen,
schließt dieselben mit 1 festen Ketten¬
masche zur Rundung und arbeitet dar¬
auf über einer Einlage von schwarzer
Passepoilschnur in der Runde 8 Ton¬
nn . In der 1. dieser Touren werden
2 Maschen in jede Anschlagmasche ge¬
arbeitet! in den übrigen Tonren nimmt
man derartig zu , daß sich der Hükel-
theil weder faltet noch spannt. Dann
folgen 5 Touren in unveränderter Ma¬
schenzahl und schließlich noch 0 Touren
sür den Rand des Hütchens, in deren
l . Tour man in jede zweitfolgende
Masche statt 1 Masche 2 Maschen zu
häkeln und in den übrigen Tonren der-
<"'tig zuzunehmen hat , daß sich der
Rand des Hütchens weder faltet noch
spannt. In dem Kopf des Hütchens
bringt man alsdann ein der Form des¬
selben entsprechendes, mit Eisenseilspäh-
»cn gefülltes kleines Kissen an. Unter¬
halb näht man dem Außcnrande des

Hütchens eine mit schwarzem Tastet bekleidete Cartonnnter-
lage gegen und verziert dasselbe nach Abbildung mit einem
schmalen blaue» Taffetbande und mit einem Anker. szs.ogi!

Nr. 5. Etui zu Garn und Nadeln.
Das Etui ans Silbercanevas ist ans der Außenseite mit

xolllt -russs -Stickcrei ans brauner Chenille und Filoselleseide
verziert, ans der Innenseite mit einem Nadelbnch und Garn-

Xi . 1 . ? alstot ans scbvar2em Sammet.
ZeNnitt una NeseNr . : RNcNs . a . Suxpl , Hr . VI , IN ? 15— 18.

knänelchen versehen. Zur Herstellung des Etuis schneidet man
einen 25 Cent, langen, 4 Cent, breiten Theil aus Silberca¬
nevas, welcher mit feiner branner Chenille und gleichfarbiger
Filoselleseide im xoint -rnsss verziert und mit branner Lüstrine
als Futter ausgestattet wird. Alsdann befestigt man auf der
Innenseite mittelst brannseidener Soutache zwei ringsum aus¬
gezähnte Theile ans weißem Flanell , welche als Nadelbnch
dienen, sowie drei Garnknäuclchen, indem man an der einen
Längenseite des Etuis die Soutache mit einigen Stichen sest-

näht , sie durch die in der Mitte der
Knäuelchen befindliche Oesfnnng leitet
und hierauf an der entgegengesetzten
Seite des Etuis befestigt. Die Quer¬
seiten sind mit Bändern zum Schlie¬
ßen versehen. Derartige Etuis sind
bei C. A. König , Berlin , Jägerstr.
23, vorräthig . p -mnl

Nr. 6. Behälter zu türkischem
Tabak uud Cigare ttcnpapier.

Schnitt und Dessin : Rucks, d . Suppl .. Nr . XI,
Fig . 90.

Der Behälter besteht aus einem Cartontheil,
welcher mit hellbraunem Taffet bekleidet und mit
zioiQt -ru886 -Stickerci verziert ist , sowie aus einem
Beutel von dunkelbraunem Taffet , welcher zur
Aufnahme des türkischen Tabaks dient . An dem
Boden des Behälters ist ein Cartontheil von
gleicher Größe angebracht : in der hierdurch ge¬
bildeten Tasche wird das Cigaretten -Papier auf¬
bewahrt . Zur Herstellung des Behälters schnei¬
det man nach Fig . 80 des heutigen Supplements
einen Theil aus Carton , sowie zwei Theile aus
hellbraunem Taffet und versieht einen Taffet-
theil für die Außenseite mit powt -rng3o -Stickerei,
welche dem auf Fig . 80 vorgezeichneten Dessin
entsprechend mit zwei Nüancen brauner Seide
allsgeführt wird . Alsdann bekleidet man den
Cartontheil zu beiden Seiten mit dem Taffet,
iaßt ihn am Außenrande mit schmalem , braun¬
seidenem Bande ein und legt die Ecken längs der
punktirten Linie nach der Außenseite um . Für
den Beutel schneidet man einen 8 Cent , breiten,
30 Cent , weiten Theil aus dunkelbraunem Taffet,
welcher am oberen Rande mit einem Saum ver¬
sehen wird , durch welche » man braunseidene
Schnüre leitet ; am unteren Rande näht man
den Beutel dem mit Taffet bekleideten Carton¬
theil auf der Innenseite längs der punktirten
Linien auf und befestigt ihn mit einigen Stichen
an den umgelegten Ecken des letzteren . Hierauf
schneidet man für die Tasche einen dem Boden
entsprechenden , viereckigen Cartontheil , bekleidet
ihn auf beiden Seiten mit braunem Taffet , faßt
ihn am Außenrande mit schmalem , braunseide¬
nem Bande ein und befestigt ihn auf der Rück¬
seite des Behälters . Zum Schließen der Tasche
dienen ein Knopf und eine Schnuröse.

(33,131^

Nr. 7, 23 und 24. Tasche zu
Briefen und dergl.

Die Tasche ist aus rehfarbenem
Seidenreps hergestellt und mit einem
Futter aus weißem Moiräe -antiqne ver¬
sehen; die Vordcrwand sowie der Ueber¬
schlag sind mit Stickerei verziert . Zur
Herstellung der Tasche schneidet man
aus Oberstoff und Futter , nebst Carton
als Einlage für die Vordcrwand einen
10 Cent. lanZen, 14 Cent, breiten Theil,
für die Rückwand nebst Ueberschlag einen
gleich breiten 23 Cent, langen Theil
und rundet letzteren sür den Ucber-
schlag etwas ab. Alsdann überträgt
man die Dessins nach Abb. Nr . 23 und
24 ans den Oberstoff der Vordcrwand
und führt die Stickerei des geflügelten
Rades ini Platt -, Stiel -, Knvtchenstich
und xoint>riis8«z mit branner Cordon¬
netseide in verschiedenen Nüancen, die
Stickerei des Vogels mit gleicher Seide ini
einfachen und im ineinander greifenden
Plattstich aus ; den Ueberschlag verziert
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man im Platt - und Stielstich mit brau¬
ner Seide. Hierauf versieht man die
Taschentheilemit Futter aus Moirse-
antiqne, verbin-
bet sie durch
Sonfflets ans

rehfarbenem
^ ^ Seidenreps, und

Xr. 2. Loräüre sur Verrieruox von sie rings-
IZin̂ erien. V̂oissstiolroroi. um mit braun¬

seidenem Bande
ein. Ein Metallschloß dient zum Schließen. Derartige
Taschen sind bei C. A. König , Berlin , Jägerstr . 23,
vorräthig . lss.szi». ss>>. ^

Nr. 8 und 9. Strumpfband
für Damen.
Häkelarbeit.

Dieses Strumpfband besteht ^ans einem etwa 4 Cent, breiten
erforderlich langen Theil, an dessen

I7r. 4. Rostkissen inRorm eines Matrosen
Nätdrons. bläüolnrbeit.

Xr. S. Rtui nn karn unä Xe.Se1ll>

einer Seite sich ein Knopfloch befindet,
während an der andern Seite ein keil-
arlig von dem breiteren Theil in ein
schmales Ende anslaufender
^Peil gearbeilel ist. ^ Beim ^ ^Ri'. 7. ?asolis Lriskev unä.

llei'^1. (HierzuI r̂. 23 imä 24.)

Nr. 11.
Giirteltaschc.

Die Tasche
besteht aus

zwei gleichen
Theilen von

schwarzem
Sammet,

welche mit Lü-
strinesnttcr

verschen und
an den Seiten
wie am unte¬
ren Rande

Xr. 10. 2visoüsnsnts
rar Versierung von
I-inUsrien nnä äorxt.

TVsissstioksrei.

Xr. 9. Ideil eines
Ltruinxkvnnäes kür La
wen. Lnirslardeit.

<Xu Xr. 8.)

gelten, 1 St . in das ADMHWWMit' k durch in
Hintere Glied der Falten gereihte
zweitsolgcndcnM. der ' Schrägstreisen
vorigen Tour , 7mal Xr. 11. KärteitasoNe. OriAinnisrösse. aus gleichen
abwechselnd1 Lnftm., Stoffen verbnn-
1 St . in das Hintere Glied der zweitfol- den sind. Am oberen Rande ist
gcnden M . 3. Tour ! 1 Lnftm., 17 f. M . die Tasche mit einem Metallbügel
in die Hinteren Glieder der nächsten 17 M. versehen. Die Vorderseite der
der vorigen Tour . 4. bis 0. Tour : Wie Tasche ist mit Platt - und Ketten-
die 3. Tour . Man wiederholt nun bis stich-Stickerei von schwarzer Seide
zur erforderlichen Länge des breiteren Thei- sowie mit Stahlpcrlen vcrziept undles am
Strumpf¬
band stets
die 2.
bis 6.

Tour ; zum I«
Schluß noch ^
einmal die 2.
Tour , und

schneidet als¬
dann den Fa - /
den ab , nach- M
dem man ihn W

befestigt
hat. Hier-
auf häkelt ^
man , den ^
Arbeitsfa¬

den auf der
entgegen- 7

Xr. 12. Russsnek tär Herren
!v°°siu.' poi-Ioi-.Sa.ZSuni>I., Xr. 8.

Xr. 14. Roräärs üur Vsrsiernnß von
Xörven, Hnxxen nnS lter^l.

LIatt - uncl Xettensticki-Lticksrsi.
Xr. 16. Xnnätncüünltsr . ixiorru Xr. 43.)



sacks sind aus dem Pelz eines
Waschbären . s33,i25)

Nr. 13. Fußsack
für Damen.

Dessin : Rucks, d. Suppl ..
Nr . XII , Fig . 31.

Der Fußsack aus dunkel¬
braunem Lcder ist mit Appli¬
cations - Stickerei verziert,
deren Dessin Fig . 31. des
heutigen Supplements gibt.
Der Fond der Stickerei be¬
steht aus schwarzem Sam¬
met , die Umrandung des letz¬
teren aus hellbraunem Tuch,
welches mit Langucttensti-
chen begrenzt und mit Knöt-
chenstichen von gleichfarbiger
Seide verziert ist . Das Mo -
nogramm sowie die Eichen¬
zweige sind mit brauner
Seide im Platt - und Stiel¬
stich ausgeführt . Derartige
Fußsäcke sind beiMichelet,
Berlin , Jerusalemerstr . 35,
vorräthig . ^ 3,126)

Nr. 14. Bordüre JÄMff
zur Verzierung von

Körben, Mappen
und dcrgl.

Platt - und Kettenstich-

Die Bordüre wird
auf farbigem Tuch,

. Reps, Sammet oder
Kaschmir mit Cordon-
uetscide, iu verschiede-
neu Nuance» im Platt-

MWMMMWW und Kettenstich ausge-
WNliMM . fährt.

Handtuchhalter. W
Das Gestell des DN

Handtuchhalters ist aus M ^ WWW
„ ' schwarz polirten Rohr-

icr-u is. staben, deren Enden
Perlmntterknöpfe zie¬

ren, zusammengesetzt. Die Länge des Halters beträgt 48
Cent. , die Höhe der Rückwand 22 Cent.; an letzterer sind
kleine Haken angebracht, die zum Anhängen von Bürsten und
dergl. dienen. Das Handtuch wird über die vorderen Rohr-

Ilr ! 18 . lkaeks ostas llsriael aas ? elr . Riielta -nsioltk . (^ u Xr . 17 .)

Blätter applicirt man grauen Tastet in hellerer Nüancc und
umrandet sie mit Langueltenstichen von grauer Cordonnetseide.
Die übrige Stickerei wird im Platt-, Stiel - und Kettenstich
mit hellerer und dunklerer Seide der Abb. Nr. 43 entsprechend

ausgeführt. Den Ansatz der Stickerei deckt
man mit Goldschnnr. Derartige Handtnch-

Ä' Halter sind bei O. Krappe , Berlin, Leipzi-
gerstr. 129, vorräthig. ft2,a?2-. ?zd-

Platt-
Stiel-

und

poink-
russs-

Stickerei.
Dieses drei¬
eckige Na-
dclbnch ist
aus schwar¬
zem Sam¬
met her¬
gestellt , mit

Stickerei
verziert

und mit
einer durch

Spaugcu
bcsestigteu

Nadel-

Erklärung der Zeichen - » Schwarz , -e Duukclroth . tt Hcllroth , c: Tun
lelgrün , t- Hellgrün , 2 Hellgrau , » erstes (dunkelstes ), s zweites,

- drittes (hellstes ) Rehbraun , -» Dunkelgra » .
4kr. 2S. Vierter Dsteil eines Xisseas . Rrsrirstieü -Fticüerei. Xr . 24 . Detail rar Das aste Xr . 7.
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dieselben gleichmässig auseinander zuhalten . Alsdann steckt man den,t
sangStheii ans einem Nähstcin fest, miekeit die Fäden ans und bcsesticn! ,
Unänel derartig , dass die Fäden straff gespannt sind . Hieraus knüpft
den ArbcitSfadcn an dem als Anfang dienenden Theil des CanevaS an ? ->
linken Ecke fest , * reiht ll Perlen aus den unterhalb der gespannten Fü,
befindlichen ArbeitSsade » , schiebt die einzelnen Perlen zwischen den v »?
nach der Anstenscitc hindurch und leitet dann die Nadel oberhalb dieser
den durch die Perlen zurück , wodurch letztere befestigt werden . Man wiegst
holt null vom - bis zur erforderlichen Länge des Gürtels , Für die ü Ä
chen an den Längcnsciten desselben befestigt man den ArbeitSsaden am U
holt nun vom
chen an den Ll
fangStheil des CanevaS , leitet die Nadel hingehend durch die l , Perle "n,rt !!1
gehend durch die ü, Perle , reiht l! Perlen auf und setzt die Arbeit in g>e!̂
Weise fort , wobei man , wie Abb , Nr , 15 zeigt , nach jedem Zäckchenei!
Perle zu übergehen hat . Nach Vollendung der Arbeit schiebt man den tst
wcglichcn CanevaS"
theil dicht an die letzte

Pcrlcnreihe , be-
kleidet die Theile des
Cancvgs mit schwar
zem Tastet und »er-
sieht sie mit Haken
und Oesen zum Schlic-
sten. Eine aus Per-

len angefertigte
Schnalle , deren Ans-
sührung Abb , Nr , -vi
ans Seite W d, I,
lehrte , decktden Schinn
des Gürtels , Derar
tigc Gürtel sind bei

Gebr , Schüler,
Berlin , Markgrasenstr,
lil , vorräthig,

sZZ,!l<i >ds

Nr . 40 . Bordüre
zur Verzierung von

Lingerien.
?oiut -Iaee-Stickerei,

ülr . 28 , IrM
nris Püii,
rinÄ Vrexs -Iizzs,

Rüelckuisicbt,
Solinitt uini üe -edl

Itiloko , cl, Suggl,
Kr , IX , Hg . A.Die Bordüre wird

mit skoiiib-Iuee-Baud von
'/n Cent, Breite und fei¬
nem Zwirn ausgeführt.
Zur Herstellung derselben überträgt man das Dessin a»
Banslcinwand, heftet letzterer den Contouren solgend d«
xoint - Inos-Band ans, welches man an den Ecken nmlegi
in den Rundungen in Falten reiht, und befestigt die auj
und aneinander liegenden Lagen des Bandes mit möglich!
wenig sichtbaren Stichen, Hieraus spannt man für die  Siäd
den Arbeitsfaden in hin- und zurückgehender Richtung»i,
überschürzt ihn mit Langnettenstichen, denen die Picots emzi
arbeiten sind. Alsdann führt man die verschiedenen Spitzn

Nr . 30 . lklnutst ans grnneiu
VrAdUnostolk.

Rescllr . : Rücks . 6 . Luppl.

Xr . 31 . vlautsl aus stalildlauviu

Huxeuie - Ldotk.

büchse versehen . Zur Herstellung desselben schneidet man einen viereckigen
Theil aus schwarzem Sammet und gleichfarbiger Lüstrine als Futter , versieht
ersteren nach Abbildung mit Stickerei , welche im Platt - und Stielstich sowie im
pviilt -russo mit verschiedenfarbiger Cordonnetscide ausgeführt wird . Als
dann verbindet man Lberstoff und Futter , faßt das Nadelbnch ringsum mit
schmalem schwarzseidenem Bande ein . legt es in Form eines Dreiecks zusammen
und versieht es nach Abb . mit Spangen ans Band , welche zum Dnrchleiten
der Nadelbüchse dienen . Ans der Innenseite wird das Nadelbnch mit aus
gezähnten Theilen von weißem Flanell versehen . Zum Schließen dienen
schwarze Grosgrainbänder . f33,i30 .)

Nr . 22 . Tasche zu Postmarken.
Schnitt und Dessin : Rücks. d. Snppl ., Nr . X , Fig . 29.

Die Tasche ans
grünem Taffet ist mit
point -iusso -Stickerei

verziert . Zur Herstel¬
lung derselben schnei¬
det man nach Fig . 2 !)
des heutigen Supple¬
ments einen Theil aus
grünem Taffet und
Gaze , überträgt das
Dessin auf den Ober¬
stoff und führt die
Stickerei der Abbil¬
dung entsprechend im
xowt -russe mit grü¬

ner Cordonnctseide
und Goldschnur aus.
Alsdann stattet man
die Tasche mit grüner
Lüstrine als Futter
und Carton -Einlage

ans und faßt sie ringsum mit
schmalem , grünem Taffetbande
ein Hierauf legt man sie längs
der glatten Linie zusammen:
die Ecken werden längs der
punktirten Linien nach der
Au : enseite umgelegt und mit
Knöpfen und Knopflöchern zum
Schließen versehen . f33,ooo)

Ar . 27 . ? ieku

aus ? Ü11, Lx1t2v
unck (Zrexe -Iisse.
VorderRiisielii :.

Luppl ., Xr . IX,
l ' ig . 28.

Nr . 25 . Vierter Theil eines Kissens.
Kreuzstich-Stickerei,

Das Dessin kau » zur Verzierung von Fustkific » , TabouretS und dergl
Verwendung finden j c-Z wird auf CanevaS mit Zcphhrwollc und Filoselle
scidc in den in der Zeichenerklärung angegebene » Farbe » ausgeführt,

fso .S5>I

Nr . 2i ) und 15 . Gürtel nus schwarzen Perlen.
Der Gürtel ist in Mvsaikarbeit ans schwarzen Confectionspcrlen herge-

!5r . 29 . 6ürte1 aus seli v̂ar -ieu Rerleu . (iiier - u Xr . 15.)

stellt . Zur Ausführung des Gürtels leitet man 12 Fäden schwarzer Cordon -
netseide , deren Länge der Weite des Gürtels entsprechen muß . an ihren
Endpunkten durch die Locher zweier , nach der originalgroßen Abb . Nr . 15
zu schneidenden Theile Jardinicrc -Canevas , wobei man , um die Seitenrän¬
der des Gürtels haltbarer zu machen , den ersten und den letzten Faden dop¬
pelt zu nehmen hat . An dem einen Theil des Canevas , der als Anfang
dient , werden die Fädelt befestigt : der andere , schiebbare Theil dient dazu.

Nr . 32 . Vlantvl s .us Velours - Xr . 33 . ? a1vdot aus sokvar2eui Lamiust.
. Lcknitt uuck Lescllr . : Rücks . ck. Luppl ., Xr . V,

Rescllr . : Rücks . ck. Luxpl . 11 14.
30 - 34 . Alnntel niul .Vnxüxe Mr vlimeu.

Xr . 26 . ? raise aus ? üll , Lxit2v uuä ? eckerndesat2.

Xr . 34 . ^ U2UA aus xrauem
^Volleurvxs.

Resckr . : Rücks . ck. Luppl.
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Xr. Sö. vaxots aus ülastillg
üi-sclil-.l liüclis. it. Supxl.

Xi-. 3S. Laxote aus rotlisiu Xasviimir.Vesctu-.: tiiiotcs. ct. Kuppt

Xr. SS. riieg.tei--Lg.xote aus êiuustsrteiu rüll.
Sctinitt un>I Lssolir.: Itüvt-s. it. «upl>t., Xr. I. rix. t—Z.

3ö—39. Veise1>1e«It>ne l 'itpotp».

Xr. 39. vaxote aus ülastine.
Selinitt nnU üesclir.l «iwks. a. Si>i>i>I.>x>-. III>?iz. 7—s.

Xr. 37. vaxots aus Laikst.
Sctinitt unit Losotir.i »n<!lis. 6. Suxxt., 771-. II, rig, t—s.
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Xr. 40. Loräüre 2115 Ver̂ iernv^ von I-iu^erien. ^ oinb-Ia-ee-L îe^eiei.

Xr. 41. Leliüî e kär Älääolieii von
3—ö 8dniitt NN(̂ Leselir. :
Nuelrs. cl. 8ui>pl., Xr. VIII, 1'iA. 21—27.

stiche und Rädchen der Abbildung entsprechendmit feinem
Zwirn ans und umrandet die Bordüre am Anßenrande mit
gewebten Picots . ls2,zi2l

Nr. 46. Bordüre zur Verzierung von Fichus
und dcrgl.

Die Bordüre ist ans schwarzem Seidentüll mit Ap¬
plication von schwarzer Seidengazc gearbeitet. Zur
Herstellung derselben überträgt man das Dessin ans

Bausleinwand , -
heftet letzterer
den Tüll so¬
wie die Sei-
dcngaze auf,
umzieht die
Coutouren

mit schwar¬
zer Seide
und um¬
randet die
einzelnen

Dessinfigu-
ren im
Sticlstich

mit gleicher
Seide. Den
Anßenrand
der Bordüre

begrenzt man
mir Languctten
stichen,denen Picots
eingearbeitet werden.
Die übrige Stickerei ist

im Plattstich ausgeführt. Hierauf schneidet man der Abbildung
entsprechend die Seidcngaze und theilweise auch den Seidcn-
tüll fort und sührt die einzelnen Spitzenstiche sowie die Räd¬
chen mit stärkerer und sciuerer Seide aus . -zz.il «)

Nr. 47. Schärpe aus blau und weiß carrirtem
Repsband.

Zur Anfertigung der Schärpe schneidet man ans blau
und weist carrirtem Repsband von 17 Cent. Breite einen
132 Cent, laugen
Theil, bcsestigt ein
Ende desselben in
der Hinteren Mitte
des mit gleichem
Bande bekleideten
Gürtels und deckt
den Ansatz in der
Weise der Abb.
durch eine Schleife;
das andere Ende
wird rechts aus
der Rückseite des
Gürtels angenäht.
Ausserdem bringt
man an der rech¬
ten Seite der
Schärpe mehrere
Schlingen nebst
einem langen Ende

aus gleichem
Baude der Abb.
entsprechend au.

Hr. 44. ^ nsoNliesssnäe änvlco am» Velonrsstotk.
Lesekr.: Hüoks. 6. 8uxxl.

Xr. 43. Stickerei -innr XeNätncllkniter Xr. IS. Origiinrigrösss.
Nr. 48. Schärpe aus rosa Grvsgrainband.
Die Schärpe ist aus rosa Grosgrainbaud von 15 und

21 Cent. Breite hergestellt. Zur Anfertigung derselben be¬
kleidet man den Gürtel mit Blenden von gleichem Band , be¬
festigt ans der Rückseite desselben zwei je 30 Cent, lange En¬
den von 15 Cent, breitem Band , welche man durch eine
Schleise verbindet, deren aufwärts gekehrte Schlingen ans
schmalem, die abwärts gekehrten Schlingen sowie die Enden
aus breitem Band bestehen. Der Knoten ist ans in Puffen
arrangirtcm Band hergestellt.

Nr. 49. Frderu- und Bleistift-Ständer.
Der Ständer ist zum Auflegen der Federn und Bleistifte

bestimmt. Das Gestell desselben besteht aus oxhdirtem Me¬
tall und ist mit braunem Juchtenleder bekleidet, welchem ein
ans hellbraunem Tuch mit gleichfarbiger Seide in dunklerer
Nüance im Platt - und Stielstich gesticktes Monogramm ein¬
gesägt ist. Derartige Ständer sind bei C. A. König , Ber¬
lin, Jägcrstr . 23, vorräthig.

Nr. 50—54. An¬
züge für Damen.

Nr . 50. Kleid
aus brannein Tas¬
se t. Dem Rock sind
an den Seiten Blen¬
den von hell- und
dunkelbraunem Tastet
aufgesetzt, welchen sich
eine breite nach oben
hin abgeschrägteFri¬
sur ans dunklem Stoss
anschlicstt; außerdem
ist der Rock mit Par¬
ten vom Stoff des
Kleides ausgestattet,
welche mit dunklen
Blenden verziert und
mit Knöpfen befestigt
werden. Die Taille
ist mit Revers und
Blenden von dunklem
Stoff garnirt.

Nr . 51 und 52.
Kleid ans stahl¬
blauem Serge-
stoff. Die Garnitur
der Tunika und der
Schosttaille bilden
Revers , Patten und
Streifen von schwar¬

zein Sammet , welche mit schmalem Sammctband eiugerandct
sind, sowie stahlblaue Seidensranze. Schärpe von GroSgrai»von der Farbe des Kleides.

Nr . 53 und 51. Anzug ans Grosgrain und Nate-
lassä -Stoff . Der Rock, die Schärpe und die Aermel diesesAnzugs sind ans schwarzem Grosgrain , die Tunika und die

Taille sind aus schiefergranem Natslassä -Stosf. Die Gar¬
nitur bilden eine Bordüre von schwarzen Straußfedern

und schwarze Spitze. Die "Aermel sind mit Schleifen
von Grvsgrainband verziert. lzs,ls>:

Nr. 55. Ca-
potc für
Damen.
Strick-,Hä-

kel- nnd
Filetarbeit.
Schnitt iNücks.

d. Suppl .,
Nr.  IV.
Fig.  lv.

Die
Capotc

ist mit
weisterZc-
phyrwolle
und mit

Holznadeln
in hin- und

zurückgehenden
Tonren ganz

rechts gestrickt. Die
Garnitur besteht in
einer mit weißer Zephprwollc nnd mit rosa Flockseide gehäkel¬
ten Bordüre , durch welche ein schmales rosa Band geleitet
ist, in einer Rüsche ans Filetarbcit nnd in einer Rosette,
Schleifen nnd Bindcbändern ans rosa Atlasband . Fig . 10
gibt die Hälfte der Capotc im Schnitt , doch hat man zuvor
den Umschlag an diesem Schnittheil zu ergänzen, und die
Echarpcs, der Richtung der Pfeilspitzen folgend, um 50 Cent,
zu verlängern. Man beginnt die Capote in der Mitte des
unteren Randes mit einem dem ganzen unteren Anßenrande
entsprechend langen Lnstmascheiianschlagc, welcher i îit einer

mittelstarken Holz¬
häkelnadel ausge¬
führt wird. Die
oberen Maschcnglie-
der der mittleren 3
dieser Anschlagma¬
schen nimmt mau
hierauf ans die Na¬
del und strickt aus
denselben stets hin-

Xr. 42. Seknrrs kör Xinäer von 2—4
äe-ür en. ScIittNt nnN Lesclir.: Riieks. 6.

Suppl., Xr. VII, Uiv 19—99.

Xr. 4S. ^.nsclliissssnäe äneke nus Vletslnsse-Stotk.

fNr. 43. 16. November 1874. XX. Jahrgangs
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Xr. SV. Xlkiä aus
vruuuomlvutket.

Xr. S1. Xletä aus sts.üll>1s.uom
SorßostoS. Voräerausiollt.

(Hioisu Hr. SS.)

Xr. S2. Xlsiä aus stsvlvlsusm Xr. 53. ^ USUU aus (Zroseraiu uuä
Svrßsstokk. Uüolransiollt. vlatelasss-StoS. Vorcleransiollt.

<2u Xr. S1.) iLiorru Xr. 54.)
Xr . 50—54. kür Vawvn.

zurückgehend ganz rechts, wobei man nach
Maßgabe des Schnittes je am Ende der betreffen¬
den Touren die erforderlicheAnzahl der noch nn-
bcrücksichtigt  gebliebenen Anschlagmaschcn hinzu-
-iistrickcn nnd am vorderen Rande nach Erfordernis;
Mnnehmen hat. Die vollendete Capote begrenzt
man ringsum mit einer gehäkelten Bordüre fol¬
gender Art : 1. Tour : Mit weißer Wolle stets
? k M. (feste Masche) in jede Randmasche. 2.
Tour" Stets 1 St . (Stäbchenmasche) in jede M.
Masche) der vorigen Tonr . 3. Tour : Stets ab¬
wechselnd1 f. M . um die beiden oberen Glieder
der nächsten M. der vorigen Tonr , 5 Lustm.
(Lustma-

sche»), ?
damit über¬
gange". zu¬
letzt1 f. K-
in die 1. f-

1. f. M. dieser Tonr . 5. Tonr : 2 f. K. in die
nächsten2 M. der vorigen Tour, * 7mal abwech¬
selnd 5 Lustm., 1 f. M. nm die beiden oberen
Glieder der nächsten dpt. St . ; dann 5 Lustm., 1
f. M. nm die mittlere der nächsten 3 Lustm.,
vom * wiederholt; zuletzt statt 1 f. M. 3 f. K.
in die  2 ., 3 . nnd 4. M . dieser Tonr . K. Tonr:
Mit rosa Flockseide stets abwechselnd5 Lustm.,
1 f. M . nm die mittlere der nächsten5 Lustm. der
vorigen Tonr ; zuletzt hat man die f. M . in die
3. f. K. der vorigen Tonr zu arbeiten. Für die
aus der Abbildung ersichtliche einfache, in der
vorderen Mitte dreifache Rüschengarnitnr in Filet-
arbcit , macht man mit weißer Zephyrwolle einen

crsorderlich
langen An¬
schlag, filirt 4
Touren über
einen Stab
von 2 Cent.
Umfang und
begrenzt den
Streifen an
beiden Längen-

Xr. S4. H.U2UU uus (Zroŝ raäu uuä
Ilutslssse -Stolk. küollansiollt.

(2u Xr. SS.)

M. 47. Sck'lrxo
sus dlsu uuä

vstss ourrirtem
Roxsdsuä.

Xr. 48.
Solrürxsa.u»
ross Kros-
^rsluvsuä.

Xr. 4K.
M . dieser Tonr . 4. Tonr : 2
f. K. (feste Kettenmaschen) in
die nächsten 2 M . der vori¬
gen Tonr , * 1 s. M. in die
nächste M. (die mittlere der
nächsten 5 Lustm. der vori¬

gen Tonr), 3 Lustm., 1 f. M.
in die mittlere der nächsten 5
Lustm., 1 Lnftm., 7mal abwech¬
selnd 1 dpt. St . (doppelte Stäb¬
chenmasche) um die nächsten 5
Lustm., 1 Lustm. , vom * wie¬
derholt; zuletzt 1 f. K. in die

Xoräüro sur VersleruuU vou ? ioüus uuä äer^lH

Xr. 49. ? eäeru- uuä Llelstlkt-Stüuäor.

feiten je mit einer mit
rosa Flockseide ausgeführ¬
ten Tonr . Den vollende-
len Streifen legt man in
Tollfalten (Rosentollen)

und näht ihn , nachdem man die Ca¬
pote, je zwei Kreuze ans einem Punkt
befestigend, in Falten geordnet hat,
nach Abbildung nnd Verzeichnung ans.
Schließlich stattet man die Capote mit
den Schleifen nnd den Bindebändern
ans.
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Vr . S7 . Kollier aus Ist.

lichenM. 10 Tou¬
ren in unverän¬
derter Maschen¬
zahl und hierauf
noch 31 Tonren,
in welchen mau
jedoch beim Be¬
ginn und Schluß
jeder Tour 1 M.
abzunehmen hat.
Die vollendeten
Theile verbindet
man an ihren ge¬
raden Rändern 50
Cent, lang mit
einander ; doch ist
dabei zu bemer¬
ken, daß die linke
Seite der Strick¬
arbeit als rechte
Seite gilt. Längs
des Außenrandes
begrenzt man die
Theile mit 1 ge¬
häkelten Touren
wie folgt : i.
Tour : Mit wei¬
ßer Wolle stets
1 f. M. (feste Ma¬
sche) in jede Rand¬
masche. 2. Tour:
Stets abwechselnd
1 f. M . um die

beiden oberen
Glieder der näch¬
sten M. der vori-
genTour , üLuftm.
(Luftmaschen), 1
M . damit über¬
gangen. 3. Tour:
* 1 f. M. in die
mittlere der näch¬
sten 5 Luftm. der
vorigen Tour , 1
Lnftm., 5 St.
(Stäbchenmaschen)
in die mittlere

der nächsten Nr . kl . lilautills mit kaxote kür Damen. uncl Hälcolarizsit . (2 » Nr . «o.>

Verlag der Bazar Actien -Gesellschaft (Director A . Hofmann ) in Berlin L'W ., Enke -Platz Nr . 4.

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster und Dessins enthaltend.
Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung. Druck von B . G . Teubner in Leipzig.

Nr. 56—59. Verschiedene Schmuck-
Gegenstände.

Nr . 5«, Diademspangc aus Jet . Die Spange , welche
im Vordcrhaar zu beseitigen ist , besteht aus ciucm Stahlreist » ,
welcher mit ciuzclucu Jetpcrlcu verziert ist , sowie ans  Sternen,
die aus länglichen Jetpcrlcu zusammengesetzt siud.

Nr . S7. Collier aus Jet . Das Collier besteht aus
größere » und kleineren Jetpcrlcu , welche der Abbildung ent¬
sprechend aneinander gefügt siud . Den Außenrand des Colliers,
begrenze » Grelots.

Nr . 58 und 50 . Armbänder ans Jet . Die Armbän-
der bestehen  ans länglich viereckigen Theilen Jet , welche mit
kleinen Löchern versehen und mit Gnmmischnnr durchzogen sind.
Die Mitte zieren Medaillons aus Jet . Diese Schmnckgcgen-
stände sind dem Modc -Bazar von Gerson und Comp . ent¬
nommen . s3Z,29Z— oss

Nr. 69 und 61 . Mantillc mit Capotc für
Damen.

Strick- und Häkelarbeit.
Das Original ist mit weißer Zephyrwollc und mit

Holznadclu gestrickt und am Auhenraude mit einer
mit blauer Zephprwolle gehäkelten Tour begrenzt.
Die Mantille besteht aus einem größeren und einem
kleinereu übereinander befindlichen tuchartigcu Theil,
welcher nach den vorderen Enden hin in Echarpes
auslänft . Den Anßenrand dieser Theile, welche
am geraden (oberen) Rande verbunden sind, be¬
grenzen gehäkelte Bogentouren , den unteren Rand
außerdem noch eine in Falten gereihte breite Spitze
in Strickarbeit. Man beginnt den größeren Theil
der Mantille vom oberen Rande aus mit einem
Anschlage von 250 M. (Maschen) und strickt darauf
in hin- und zurückgehenden Touren wie folgt : t.
Tour : Ganz rechts. 2, Tour : (Die erste M.
jeder Tour hebt man ab, die letzte M. derselben
strickt man stets rechts ab.) Stets abwechselnd3
M . rechts zusammengestrickt, ans der nächsten M.
1 R. (Masche rechts), 1 L. (Masche links), 1 R. ge¬
strickt. 3. Tour : Ganz links. Man wiederholt
nun noch I8mal die 2. nnd 3. Tour , doch müssen
die M. stets versetzt treffen, worauf man die ersten
80 und die letzten 80 M. abkettet. Ans den mittle¬
ren noch ans der Nadel befindlichenM. wiederholt
mau nun noch ivmal die beiden Tonren des
Dessins in unveränderter Maschcnzahl und dann
noch 22mal, doch hat man in jeder dieser Tou¬
ren beim Beginn und Schluß derselben je 1 M.
abzunehmen. Die letzten beiden M. kettet man
ab. Für den kleineren, dem größeren Theile
ausliegenden Theil der Mantillc, welchen mau
ebenfalls vom geraden
Rande aus beginnt,
macht man einen An¬
schlag von 50 M . und
strickt ans denselben in
dem vorigen Dessi.'l zu¬
nächst 10 Tonren, doch
hat mau in jeder Tour
zu beiden Seiten 1 M.
abzunehmen. AlSdanu
strickt man aus den noch ^
ans der Nadel befind- ^ --̂ au4

aus let.

5 Lnftm., 1 Lnftm., vom * wiederholt. 1. Tour-
Mit blaner Wolle. " i f A Kettenmasche)
in die nächste f. M. der vorigen Tonr , 5 Lnftm
1 f. K. in die mittlere der nächsten5 St ., 5 Lnftm.'
vom * wiederholt. Für die den unteren Rand bei¬
der Theile begrenzende Spitze, welche man von
ihrem unteren Bogenrande ans beginnt, macht man
einen erforderlich langen Maschcuanschlag, dessen
Maschenzahl durch 11 theilbar sein muß (am Ori¬
ginal für den unteren Theil 693 M., für den
oberen Theil 671 M.) und strickt darauf wie solgt-
1. Tour : Stets abwechselnd nmg. (umgeschlagen)
2 R . zus. gestr. (2  Maschen rechts zusammen ge¬
strickt). 2. Tonr : (Rechte Seite der Arbeit.) Ganz
rechts. 3. Tonr : * i R,, nmg., 1 R., nmg., imal
2 R. zus. gestr., dann nmg., 1 R., nmg.; vom
wiederholt. Man wiederholt nun stets die 2. nnd
3. Tour und zwar für die Spitze des unteren Thei¬
les 8mal und für die Spitze des oberen Theiles
Imal , worauf mau noch je 1 Tour ganz rechts
strickt nnd dann die IN. abkettet. Alsdann reiht
man die Spitze am oberen Rande in Falten , und
näht sie von der Rückseite ans den Theilen der¬
artig gegen, daß die gehäkelten Bogen der Man-
tillen-Thcile der Spitze aufliegen. Den unteren
Rand der Spitze begrenzt man hierauf noch mit 1
Tour in Häkelarbeit mit blaner Mooswolle wie
folgt : Stets abwechselnd1 f. M. um das über dein
nächsten Loch befindliche Glied einer Anschlagmasche,
5 Lnftm. Die vollendete Mautille stattet man nach
Abb. mit Schleifen von blauem Atlasbande ans.

Notiz.

Unsere nächste ArbcitSnunnncr bringt eine große Anzahl
von Gejcllschasts -, Promenaden - und Hans -Anzügen für Damen
»nd Kinder i Wintcrhüte , FichuS , Paletots snr Damen , Regen-
mantel für kleine Mädchen , Puppen -Anzüge nnd Jagd -Anzug
für Herren >e. Außerdem enthält dieselbe eine große Auswahl
von Wäsche - Gegenständen snr Kinder — gestickte Jagdtasche,
Taschentuch -Ecken in Wcißstickcrci nnd Filet Application , Bor¬
düren in Häkelarbeit und Weißstickerei , Hemden - Einsätze , Ta-
Pisscric -Bordürcn , Carreaux in Filct -Guipürc n . s. w.

Wie bekannt, lassen wir zu sämmtlichen
im Bazar erscheinenden Garderobe-Gegenstän¬
den Schnittmuster in natürlicher Größe ans
Papier anfertigen, da es unmöglich ist, auf dein
Supplemente alle Schnitte unterzubringen. —
Bei Bestellungen ans diese Papier -Modelle
ist es nothwendig, genau die Abbildung zu
bezeichnen, von welcher die Schnitte gewünscht

werden. Der Preis eines
solchen Modells beträgt
10 Sgr . — 36 Kr. rhein,
--- 70 Kr. Lest. W. (in
Briefmarken). — Unsere
Supplemente erleiden
durch diese Einrichtimg
durchaus keine Verände¬
rung.
Die Administration des

Nr . SS . ärindanä Äazar , tZcrlin . Enkc-
aus Ist . Plast 4.

Nr . SS . Vaxoto Kr Damen . Llrieü - , llöllel - unck ? iistardgiß.
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